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 Hintergrund
Mit Stand 24. September 2024 ist eine 
Stellungnahme der Desinfektionsmit-
tel-Kommission im VAH erschienen [1], 
die Bezug auf die aktualisierte S2k-Leit-
linie „Händedesinfektion und Händehy-
giene“ nimmt, in der die Option für eine 
Mindesteinwirkzeit von 15  s für Hän-
dedesinfektionsmittel beschrieben ist 
[2]. Die Leitlinie bezieht sich auf Maß-
nahmen im medizinischen und pflegeri-
schen Umfeld, gibt aber auch Hinweise 
zum Infektionsschutz der Bevölkerung 
durch Händedesinfektion. 

Ausgangspunkt dieser neuen Be-
trachtungsweise waren Studien, die 
zeigten, dass die Compliance einer hy-
gienischen Händedesinfektion über 
30 Sekunden nur gering ist. Die wirkli-
che Anwendungsdauer ist in der Praxis 
häufig kürzer [3]. 

In ihrer Stellungnahme zur verkürz-
ten Einwirkzeit betont die Desinfekti-
onsmittel-Kommission, dass eine Mo-
difikation der standardisierten Prüfme-
thode nach EN 1500 bzw. VAH-Methode 
11 notwendig ist, bevor eine Einwirkzeit 
von 15 s vom Hersteller ausgelobt oder 
vom VAH zertifiziert werden kann.

Die Desinfektionsmittel-Kommissi-
on ist an die 4+4-Arbeitsgruppe heran-
getreten, um diese Modifikation zu be-
schreiben und die hierfür notwendigen 
Details zu konkretisieren. Anschließend 
soll die Robustheit und Praktikabilität 
der modifizierten Prüfmethode in einem 
vom VAH organisierten Ringversuch va-
lidiert werden. Dieser Schritt erfolgt 
noch vor der Veröffentlichung der modi-
fizierten Prüfmethode und der Option, 
ein Desinfektionsmittel mit der Einwirk-
zeit von 15 s zu zertifizieren.

Mitteilung der Desinfektionsmittel-Kommission im VAH unter 
Mitwirkung der 4+4-Arbeitsgruppe

Stellungnahme zur Methoden- 
entwicklung für eine Verkürzung der 
Einwirkzeit der hygienischen Hände-
desinfektion auf 15 Sekunden
Stand: 8. Oktober 2024

  Konkrete Fragestellungen für die 
Modifikation der Prüfmethode
Für die Wirksamkeitstestung von hygi-
enischen Händedesinfektionsmitteln 
werden die EN 1500 [4] bzw. die praxis-
nahe Prüfmethode des VAH (Methode 
11) [5] und die EN 14885 [6] zugrun-
de gelegt. Für die Prüfung eines Pro-
dukts zur hygienischen Händedesinfek-
tion ist immer eine Mindesteinwirkzeit
von 30 s (maximal 60 s) (siehe Kapitel
5.5.1.1 EN 1500 und 4.3.3, Tabelle 2 der
EN 14885) gemäß des in Anhang A zur
EN 1500 beschriebenen Standard-Ein-
reibeverfahrens vorgegeben. In der EN
1500 wird die zu prüfende Einwirkzeit
als gesamte Einreibezeit beschrieben. 

Die 4+4-Arbeitsgruppe der Desin-
fektionsmittel-Kommission wird sich im 
Detail u.a. folgenden Fragestellungen 
widmen:
	 Berücksichtigung von Einreibezeit 

(Anwendungstechnik) und Einwirk-
zeit

	 Anwendungstechnik 
– Sicherstellung einer ausreichen-

den Benetzung und mögliche Ab-
weichungen vom bisherigen Stan-
dard-Einreibeverfahren für die 
Prüfmethode

– Berücksichtigung von unter-
schiedlichen Voluminavorgaben
(unabhängig von der Handgröße)

Die Prüfmethode und der Bericht des 
Ringversuches werden publiziert und 
allen Interessenten zugänglich gemacht. 
Zu beachten ist, dass es hierbei zunächst 
nur um die Wirkspektren Bakterizidie 
und Levurozidie gehen wird. Einige Fra-
gestellungen, wie diejenigen zur aus-
reichenden Benetzung bei 15  s und zu 
unterschiedlichen Volumina, werden 

© mhp Verlag GmbH 2024



Hygiene & Medizin | Volume 49 | 11/2024274 274 

MITTEILUNGEN DER KOOPERIERENDEN GESELLSCHAFTEN | VAH

tion - Prüfverfahren und Anforderungen 
(Phase 2/Stufe 2); Deutsche Fassung EN 
1500:2013 

5.	 Desinfektionsmittel-Kommission im VAH 
(Hrsg.). Anforderungen und Methoden 
zur VAH-Zertifizierung. Stand: 1. Sep-
tember 2024. Laufend aktualisierte On-
line-Publikation. Zugriff über https://
vah-online.de/de/fuer-laboratorien 

6.	 Chemische Desinfektionsmittel und Anti-
septika – Anwendung Europäischer Nor-
men für chemische Desinfektionsmittel 
und Antiseptika; Deutsche Fassung EN 
14885:2022 + AC:2023
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